
Seit rund einem Jahr führen die 
Pfarrer der reformierten Kirch-
gemeinde Höngg auf Wunsch 
Hausbesuche durch. Die Idee 
dazu hatte die Pfarrerin Marika 
Kober. 

      Sarah Sidler

«Wir machten die Erfahrung, dass die 
Kirche heute nicht mehr so erfahrbar 
ist wie einst», sagt die Höngger Pfar-
rerin Marika Kober. Durch Anlässe 
wie Gottesdienste oder das Senio-
renprogramm 60plus kämen sie mit 
einigen Menschen in Kontakt, jedoch 
nicht mit allen. Zudem hätten viele 
Menschen keine Zeit für die Kirche. 
«Hausbesuche sind ein Weg, um den 
Kontakt zu fi nden und den Glauben 
gemeinsam zu leben», ist sich Kober 
sicher. Den Glauben leben will sie 
durch einfache Gespräche über den 
Alltag, das tägliche Leben. 

Die Pfarrerin möchte die Men-
schen aber auch auf besondere Mo-
mente im Leben – die ein jeder ha-
be – aufmerksam machen und sie 
anregen, diese wahrzunehmen und 
zuzulassen: «Momente, in denen sich 
Wunderbares ereignet, sollen in das 
Leben integriert werden. Sie geben 
uns in schwierigen Situationen Kraft 
und Vertrauen.» Sie wolle die Men-
schen jedoch nicht belehren, sondern 
vor allem zuhören. Das gelte für Men-
schen aller Religionen.

Da sie sich den Menschen nicht 
aufdrängen wolle, sei sie mit dem 
Kontaktknüpfen sehr behutsam vor-
gegangen: «Ich habe den über sech-
zigjährigen Menschen aus meinem 
Pfarrkreis ein Briefl ein geschrieben 
und ihnen angekündigt, dass ich sie 

telefonisch kontaktieren werde.» Ko-
bers Pfarrkreis ist relativ klein. Die 
restlichen Kreise betreuen die ande-
ren Pfarrer von Höngg. Das sind Ca-
rola Jost, Matthias Reuter, Markus 
Fässler und Bruno Amatruda.

Die Kirche
bietet Lebenshilfe an

«Ich hatte nur wenige abweisende Re-
aktionen auf meine Anfragen», sagt 
sie. Da bei einigen Kontaktierten ein 
solcher Besuch jedoch nicht im Vor-
dergrund gestanden sei, habe Kober 
im Zeitraum vom Sommer 2004 bis 
im Februar 2005 rund 40 Haushal-
te besucht. Wer jetzt denkt, dass dies 
alles einsame, alleinstehende Men-

schen gewesen sind, irrt. Viele Paare 
freuten sich über den Kontakt mit der 
vitalen Pfarrerin. 

Die Menschen 
werden nicht vergessen

«Bei den Besuchen habe ich fest-
gestellt, dass die Meinung verbrei-
tet ist, die Kirche sei in Notsituatio-
nen für einen da.» Das stimme nicht 
ganz: «Wir sind auch für alltägliche 
Fragen und Sorgen Ansprechperso-
nen.» Als schön habe Kober empfun-
den, dass viele Besuchte während des 
Gesprächs sehr vertrauensvoll aus 
ihrem Leben erzählten und dass die 
Menschen wahrgenommen haben, 
dass jemand für sie da ist. «Bei einem 

Paar wurde die Beziehung sogar sehr 
intensiv, da eine Person dem Tod na-
he war», sagt die Pfarrerin.

Noch sei eine Hemmschwelle da, 
sie selbst werde leider nicht mit der 
Bitte um ein Gespräch angerufen. 
Deshalb werde Kober die bereits be-
suchten Senioren bei besonderen Ge-
legenheiten wie einem Geburtstag 
oder Ähnlichem erneut kontaktie-
ren oder vorbei gehen. «Ich denke an 
diese Menschen und freue mich über 
Anrufe.» 

Wer nicht direkt an die Pfarrerin 
gelangen möchte, kann dies auch über 
das Sekretariat der Reformierten 
Kirchgemeinde Höngg tun. Und wer 
den Kontakt gerne persönlich sucht, 
hat dazu an den zahlreichen Anläs-
sen der Kirchgemeinde Gelegenheit. 
Auch am Heiligen Abend, dem 24. 
Dezember, ist die Kirche für die Ge-
meinde da. Ab 18 Uhr fi ndet im Café 
Sonnegg an der Bauherrenstrasse 18 
eine Weihnachtsfeier mit Nachtessen 
für Alleinstehende statt. Wer dabei 
sein möchte, kann sich im Sekreta-
riat anmelden. 

Höngg Aktuell
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Reparaturen
Färben
Produkte

Lederpolster-
 Reinigung

Patina-naturell®

Marté GmbH
Winterthurerstr. 358+422
8057 Zürich
Telefon 044 321 47 96
www.patina.ch

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

Literarischer Cocktail
regte die Sinne an 3

Gospel-Konzert
mit Rap-Einlage 3

Anne-Marie Blanc
las im «Bombach» 3

Quartierbuslinie 71
wird verlängert 5

Hommage an einen Baum 12

Inhalt

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

ROLF GRAF
PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG, ETH

LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

Ab November bis Weihnachten
finden Sie in unserem Schaufenster
ein Schmuckstück 

mit                              Discount.

Das Superangebot wird jede Woche
in neuer Variante angeboten.

50 %50 %

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

044 272 14 14
TV GRUNDIG

Ernst Seiler
Limmattalstr. 151
8049 Zürich
Tel. 044 342 16 30

www.es-technik.ch
Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 und
13.00 bis 17.30 Uhr

Multifunktionsgerät

Fr. 1390.–

LIEGENSCHAFTEN
VERKAUF· VERMIETUNG·  VERMITTLUNG

HOUSING CONSULTANT ·RELOCATION SERVICE 

Ihre Vertrauensadresse in Höngg ·seit 15 Jahren

IMMOBILIEN-TREUHAND · Tel. 044 341 04 25
Imbisbühlstrasse 2 · 8049 Zürich · Fax 044 341 04 67

am Meierhofplatz
Foto·Video

Limmattalstrasse 164 
8049 Zürich, Telefon 044 341 87 77 

Bilder für daheim,
Plakate für das Gewerbe

Bannumgang IV des NVV
Sonntag, 11. Dezember, 13 bis 16 
Uhr, Frankental–Rebbergsteig.

Mitsing-Wienacht
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus. 
Ackersteinstrasse 188.

Vernissage Fotoprojekt 
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus. 
Ackersteinstrasse 188.

Dia-Vortrag «Die Natur»
Montag, 12. Dezember, 18.30 Uhr, 
Alterswohnheim Riedhof, Ried-
hofweg 4.

Info-Apéro zum Jugend-
beteiligungsprojekt
Dienstag, 13. Dezember, 19 Uhr, 
Quartiertreff Rütihof, Hurdäcker-
strasse 6.

Senioren-Weihnachtsfeier
Mittwoch, 14. Dezember, 14.15 
Uhr, reformiertes Kirchgemeinde-
haus, Ackersteinstrasse 188. 

Weihnachtskonzert mit 
dem Candle Light Orchestra
Mittwoch, 14. Dezember, 18.30 
Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4.

Waldweihnacht
des NVV und QV
Samstag, 17. Dezember, 18.30 Uhr, 
Parkplatz Hönggerberg.

Kinder-Tanztheater
Samstag, 17. Dezember, 19 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188.

Mit Besuchen die dunkle Jahreszeit erhellen

Das Sekretariat der Reformierten 
Kirchgemeinde Höngg ist von Mon-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 17 
Uhr geöffnet und hat die Telefon-
nummer 043 311 40 60. Marika Ko-
ber ist unter 044 364 69 12 erreich-
bar, Pfarrer Fässler unter Telefon 043 
311 40 52, Pfarrer Amatruda unter 
043 311 40 51, Pfarrerin Jost-Franz 
unter 043 311 40 54 und Matthias 
Reuter ist ab Februar wieder unter 
der Telefonnummer 043 311 40 53 
zu erreichen. 

Rentnerin von Trickdieben bestohlen
Am Donnerstag, 1. Dezember, 
haben dreiste Diebe mit einem 
fi esen Trick in der Poststelle in 
Höngg einer Rentnerin mehrere 
tausend Franken Bargeld abge-
nommen.

Das 82-jährige Opfer begab sich kurz 
vor 10 Uhr in die Poststelle Höngg, 
um Einzahlungen zu tätigen. In ihrer 

Einkaufstasche führte die Frau ein 
Couvert mit zehntausend Franken 
mit sich. 

Geld elektronisch überweisen

Im Eingangsbereich stoppte ein un-
mittelbar vor der Rentnerin gehender 
Mann plötzlich, weil ihm verschiede-
ne Briefe auf den Boden gefallen wa-

ren. Die Frau war dem Unbekannten 
beim Aufl esen der Briefpost behilf-
lich und bemerkte dabei nicht, wie 
ihr im gleichen Augenblick ein hinter 
ihr stehender Komplize das Couvert 
mit dem Bargeld aus der Einkaufs-
tasche entwendete. Als sie wenig spä-
ter am Postschalter den Verlust fest-
stellte, waren die beiden unbekann-
ten Männer bereits verschwunden.

Leider ereignen sich immer wieder 
ähnliche Trickdiebstähle. Die Stadt-
polizei Zürich weist einmal mehr 
darauf hin, Geldtransaktionen wenn 
möglich auf elektronischem Weg zu 
tätigen.

Bargeldbeträge sollten eng am 
Körper mitgetragen, und das Geld 
sollte auf mehrere Taschen verteilt 
werden.  (e)

Marika Kober mit ihrem Hund Joyce.  Foto: Sarah Sidler
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betrifft:
Zeit heilt Wunden
Vielleicht. Uns als
Pharma-Fachfrauen ist es 
trotzdem ein Anliegen, 
Ihnen jedes Medikament 
sofort zu liefern, bevor 
Sie eventuell von selbst 
wieder gesund geworden 
sind.

Ihre Limmat-Apotheke
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figureforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch
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Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

EINKAUFSZENTRUM
AFFOLTERN

Entdecken Sie 
den Unterschied!

Im neu renovierten Einkaufszentrum 
vermietet die Migros Pensionskasse 
per sofort oder nach Vereinbarung:

– ca. 210 m2 Laden-
fläche in der Mall

– ca. 88 m2 Bürofläche
im 1. OG

Matthias Hofer weiss mehr: 
044 436 82 59 oder
matthias.hofer@mpk.ch

immobau.ch info@immobau.ch
Limmattalstrasse 177   CH-8049 Zürich
Tel. 044 344 41 41 Fax  044 344 41 49

Verkaufen Sie Ihre 
Liegenschaft ?
Unsere Kunden suchen bestehendes Wohneigentum! 
Wir informieren Sie gerne näher und freuen uns auf  
Ihren Anruf.

Kaufe Lithos von
A. Carigiet
Zahle bis Fr. 1000.–, Tel. 052 343 53 31

Garageneinstellplatz
in Tiefgarage an der Reinhold-Frei-
strasse 62. Fr. 110.— pro Monat
Telefon 044 341 79 76

BOOS HAUSWARTUNGEN

sucht Einstellraum
(Garage oder Ähnliches)
Zufahrt mit PW erforderlich,
keine Treppe

Mobil 076 488 80 49

Christbaumverkauf
beim Restaurant Grünwald

Förster Peter Rieser führt für die Einwohner von
Höngg wiederum den traditionellen Christbaum-Markt 
durch. Der Verkauf fi ndet wie immer beim Restaurant 
Grünwald an folgenden Tagen und Zeiten statt:

Samstag 17. Dezember 09.00 bis 15.00 Uhr
Sonntag 18. Dezember 10.00 bis 15.00 Uhr
Montag 19. Dezember 15.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 20. Dezember 15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 21. Dezember  15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 22. Dezember 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 23. Dezember 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 24. Dezember solange Vorrat

Bei Bedarf können Sie auch nach telefonischer 
Anmeldung Ihren Baum beim Forstwerkhof,
Buchenstrasse 99 in Regensdorf, abholen,
oder wir liefern ihn zu Ihnen nach Hause.
Telefon 044 840 31 12, Fax 044 840 67 80,
peter.rieser@freesurf.ch

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen
Peter Rieser, Förster

SVP – Liste 2
SVP – für mehr Arbeitsplätze
SVP – für gesunde Sozialwerke
SVP – für mehr Lehrstellen in Höngg
SVP – für ein starkes Gewerbe
SVP – für eine vernünftige Verkehrspolitik
SVP – für mehr Sicherheit in Höngg
SVP – für weniger Bürokratie
SVP – für ein ausgeglichenes Budget

Mit Ihrer Stimme können wir SVP-Politik
in den Gemeinderat tragen.
Unsere Gemeinderäte Hans Marolf,
Rolf Stucker und Guido Bergmaier
haben mit konstruktiven Ideen bewiesen, 
dass sie Lösungen bringen.

Wir danken für Ihre Stimme!

In den Stadtrat: Roger Liebi

 SVP – Liste 2

Kreispartei 10

Leben in der Stadt
 Fotoprojekt 
 mit Höngger Jugendlichen

Entstanden 
sind kleine 

Geschichten, 
Stimmungen 

und Eindrücke 
über das 

Alltagsleben
in der Stadt.

Vernissage
im Rahmen der Mitsing-Wienacht:
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr

Ausstellung
Sonntag, 11., bis  Freitag, 16. Dezember, 
von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus Höngg, Foyer
Ackersteinstrasse 188

Leitung
Robert Ehrsam und Felix Hanselmann, Jugendarbeiter R
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Bestattungen

Glutz geb. Schäfer, Margrit, geb. 1919, 
von Zürich und Etzikon SO, verwit-
wet von Glutz, Erwin; Bergellerstras-
se 33.

Huber, Meinrad Konstantin, geb. 
1923, von Zürich und Sarmenstorf 
AG, verwitwet von Huber geb. 
Berchtold, Frieda Erika; Kappen-
bühlweg 11.

News

 aus dem Quartiertreff Rütihof 
Hurdäckerstrasse 6
Tel. 044 342 91 05, Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@gmx.ch
 
Flamencotanz
Jugendliche und Erwachsene EA (Ein-
führung Anfänger), donnerstags 18.15 
Uhr bis 19.15 Uhr; Grundtechnik Tango, 
Kosten pro Lektion: Kinder 10, Jugend-
liche bis 16 Jahre 13 und Erwachsene 20 
Franken. Erste Schnupperlektion gratis. 
Infos und Anmeldung: Ariane Chaoui, 
Telefon 044 342 39 09.

Familienwerken
Sonntag, 11. Dezember, 13.30 bis 17 
Uhr, farbige Seifen kneten oder transpa-
rente Seifen giessen, Kosten pro Fami-
lie: 10 Franken plus Materialkosten, mit 
Kulturlegi gratis, Anmeldung bis heute 
Donnerstag, 8. Dezember, 18 Uhr.

News

 aus dem Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214, Tel. 044 341 70 00, 
Fax 044 341 70 01,E-Mail: quartiertreff.
hoengg@sd.stzh.ch

Bastelwerkstatt
für Kinder ab dem Kindergartenalter. 
Mittwoch, 14. Dezember, 14 bis 16.30 
Uhr, Duftkugeln herstellen, 5 Franken 
pro Kind, Anmeldung bis Montag. Lei-
tung: Anna Bächtold.

Struwwelpeter
Mittwoch, 14. Dezember, 13 bis 15 Uhr. 
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin-
dern jeden Alters pfiffige Frisuren. Bit-
te mit frisch gewaschenen Haaren kom-
men! Ohne Anmeldung, 15 Franken, 
Suzana Fraccalvieri, 079 33 99 645.

Weihnachtsbasteln
Sonntag, 18. Dezember, 14 bis 17 Uhr, 
Christbaumschmuck basteln, für Kinder 
ab dem Kindergartenalter, Anmeldung 
bis Freitag, 16. Dezember, 5 Franken.

Höngger
Adventskalender

8. Dezember
Koch Beschriftungen
Wieslergasse 2
9. Dezember
La Pédicure
Regensdorferstrasse 2
10. Dezember
Coiffeur da Pino
Limmattalstrasse 252
11. Dezember
Ortsmuseum Höngg
Vogtsrain 2
12. Dezember
Kindergarten Bläsi 
Bläsistrasse 15
13. Dezember
Quartierwache Höngg
Limmattalstrasse 160
14. Dezember
Aura-Flor
Limmattalstrasse 167 (e)

Gratulationen

Wer seine Kontakte nicht nur bei schö-
nem Wetter pfl egt, wer auch bei Re-
genstimmung für seine Freunde da ist, 
der kann auf gewachsene Beziehungen 
bauen. Und wenn er einmal Unterstüt-
zung braucht, dann ist seine Hoffnung 
berechtigt, das ihn sein Kreis trägt.

Liebe Jubilarinnen, lieber Jubilar
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schö-
nes Geburtstagsfest und Wohlerge-
hen.

12. Dezember
Alice Würmli
Brunnwiesenstrasse 22 96 Jahre

14. Dezember
Erika Frauenfelder
Rütihofstrasse 11 80 Jahre

15. Dezember
Alice Bühn-Wirth
Konrad-Ilg-Strasse 17 85 Jahre

Erina Olzer
Riedhofstrasse 56 85 Jahre

Anton Pestalozzi
Chillesteig 9 90 Jahre

Einladung zum Info-Apéro 
«Zündschnur»

Die Jugendarbeit Höngg/Rütihof lädt 
am Dienstag, 13. Dezember, herzlich 
zum Abschluss des Jugendbeteili-
gungsprojektes Zündschnur und zum 
Neubeginn der Jugendarbeit Rütihof 
ein. Das Projekt lieferte die Grund-
lagen für die Neuaufgleisung der Ju-
gendarbeit im Rütihof. Die Verant-
wortlichen berichten aus den Work-
shops mit den Jugendlichen und von 
allgemeinen Projektinhalten. Zudem 
freut es sie sehr, dass sie die Ergebnis-
se aus dem Projekt gleich umsetzen 
und die neue Jugendarbeit im Rüti-
hof mit verschiedenen Angeboten 
vorstellen können.

Der Anlass fi ndet im Quartiertreff 
Rütihof an der Hurdäckerstrasse 6 
von 19 bis 21 Uhr statt.

Einkaufen ohne Stress
Chinderhüeti: Jeden Donnerstag von
13.30 bis 17.00 Uhr im ref. Kirchgemeinde-
haus in der Bullingerstube.

Kinder von 1 bis 5 Jahren sind herzlich 
willkommen. 

Auskunft: Frauenverein Höngg, 
Doriana Vetsch, Telefon 044 342 11 67
 

 Josef Kéri
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97



Das Konzert der Holy Spirit Gos-
pel Singers gehört schon längs-
tens zur Tradition des vorweih-
nächtlichen Höngger Termin-
kalenders. Dieses Jahr stand es 
ganz im Zeichen von choreigenen 
Solistinnen und Solisten.

Am vergangenen Wochenende war es 
wieder so weit: Die Holy Spirit Gos-
pel Singers gaben ihr vorweihnächt-
liches Konzert in der katholischen 
Kirche Heilig Geist. Sie wurden nicht 
enttäuscht, all die grossen und klei-
nen Zuschauer und -hörer. 

Denn zu sehen und hören gab es 
während der folgenden zwei Stun-
den einiges. Unter der Leitung von 
Pascal Truffer boten die Holy Spirit 
Gospel Singers ein abwechslungs-
reich gestaltetes und vielseitiges Pro-
gramm. Dass nebst traditionellen 
Gospelsongs auch Platz für moderne 
Rhythmen blieb, war vom ersten Mo-
ment an zu erahnen. Stücke von Fred-
dy Washington und dem bekannten 
Oslo Gospel-Chor wechselten sich 
ab mit Liedern aus dem Repertoire 
des letztjährigen Gastsolisten Mal-
colm Green. Diese Mischung aus Be-
sinnlichem und Mitreissendem tat ih-
re Wirkung: Schon bald klatschte das 
Publikum begeistert mit. Zu Recht 
ernteten auch die Solistinnen und 

Solisten grossen Applaus. Allesamt 
Mitglieder aus dem Chor, überrasch-
ten und überzeugten sie mit ausgereif-
ten Einlagen, die die reinen Chordar-
bietungen bereicherten. Ihr spürbar 
grosses Engagement trug wesentlich 
zum Gelingen dieses Abends bei.

Schweizer Rap-Einsatz

Auf den stimmungsvollen Beginn 
der zweiten Konzerthälfte folgten als 
weiterer Höhepunkt die diesjähri-

gen «Special Guests». Wer die Ohren 
spitzte und den jungen Zürcher Rap-
Künstlern Mic und Simoon gut zu-
hörte, erfuhr eine wohlbekannte Ge-
schichte: «Joshua fi ght the battle of 
Jericho» wurde durch ihre schweizer-
deutschen Ausführungen in ein ganz 
neues Licht gerückt. Ganz nach dem 
Motto der Zugabe «Come on – let’s 
celebrate» wird dieser Abend voller 
Lebensfreude hoffentlich manchem 
noch einige Zeit in guter Erinnerung 
bleiben.

Eingesandter Artikel 
von Nicole Heyn

Für literarisch interessierte 
Quartierbewohner fand am ver-
gangenen Freitag zum vierten 
Mal in der Rütihof-Schüür der 
«Literarische Cocktail» statt. 
Hobby-Literaten präsentierten 
einem gutgelaunten, interessier-
ten und sinnlich angeregten Pu-
blikum ihre neusten Œuvres.

      Judith Meyer

Es sollten an diesem Abend wohl al-
le Sinne angesprochen werden, des-
halb eröffnete das musikalische Duo 
Odogon mit Peter Ruggle und Michel 
Zürrer das literarische Treffen mit 
ihren exotischen Instrumenten und 
entlockten ihnen zum grossen Er-
staunen und zur Freude der Zuhörer-
schaft Klänge wie täuschend echtes 
Meeresrauschen. 

Nach der Begrüssung durch das 
Team des Quartiertreffs traten die 
literarischen Athleten in die Ge-
schichten-Arena ein, um sich mit 
Wörtern, Sätzen, Gedanken und Ge-
schichten an einander zu messen. Die 
Mitglieder des «Literarischen Cock-
tails» treffen sich jeweils am ersten 
Freitag im Monat immer ab 20 Uhr 
im Quartiertreff, wo sie unter kon-

struktiver Kritik ihrer Kollegen ihr 
literarisches Schaffen präsentieren. 
Diese Veranstaltung ist nicht nur 
kulturelles Angebot für interessierte 
Quartierbewohner Hönggs, sondern 
bietet auch Plattform für die Litera-
ten, ihre Werke einem breiteren Pu-
blikum vorzustellen. 

Verpatzte Saunagänge 

Den Anfang machte Brigitte Schnei-
der mit ihrer amüsanten und gerade 

sehr aktuellen Saunageschichte «Hus-
ten und Niesen». In dieser geht es um 
einen gescheiterten Saunagang. Hus-
ter und Nieser verfolgten die bakteri-
enpräventivgewillte Saunagängerin in 
die Schwitzhütte, so, dass sie schliess-
lich aufgab. Die Geschichte erntete 
viele Lacher, da sie voll aus dem All-
tagsleben gegriffen war. Nun folg-
ten die Geschichten, Gedichte, Ge-
danken und Wortspielereien Schlag 
auf Schlag. Ebenfalls jahreszeitenge-
recht las Arlette Filali: sie beschrieb 

den Ärger, den man beim Auspacken 
unerwünschter, erotisch gewagter 
und schliesslich doch unpassender 
Weihnachtsgeschenke, wie unstatt-
hafter High Heels haben kann, über 
eine Beziehung und schliesslich über 
deren Bruch und dieser nicht nur des 
verpatzten Geschenkes wegen. 

Erotisch verpackte Worte

Ebenso erotisch verpackte Christoph 
Langemann jedoch kein Geschenk, 
aber seine Worte. Mit ausgeklügelter 
Wortspielerei und raffi nierter Beto-
nung schilderte der Autor ein exoti-
sches Sextourismus-Abenteuer. Den 
reichen Wortschatz dafür nahm er 
aus der Küche. Formulierungen wie 
«er blickte sie an wie junges Gemü-
se» und «er liess sich nicht hemmen-
talern» oder «es gurkte ihn an» liessen 
das Publikum zeitweise jauchzen und 
johlen. 

In der Pause wurden dann einige 
Werke der Autorenschaft und der all-
jährlich erscheinende Sammelband 
des «Literarischen Cocktails» zum 
Verkauf angeboten. Es gäbe noch so 
viele interessanten Geschichten vor-
zustellen, doch auch dieser Abend 
hatte mal ein Ende.
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Die Holy Spirit Gospel Singers verwöhnten am Wochenende Höngger Ohren.   zvg 

Adventskalender
im Rütihof 

Der Adventskalender im Rütihof 
zeigt sich im schönsten Licht. Nach-
folgend ist aufgelistet, wo die jeweili-
gen neuen Fenster zu bestaunen sind: 

Freitag, 9. Dezember
Liselotte Hubschmid,
Im oberen Boden 1

Samstag, 10. Dezember
Ann Waldvogel, Im oberen Boden 
38, und Adrienn Toth-Lappai,
Geeringstrasse 34

Sonntag, 11. Dezember
Gerda Fäh, Rütihofstrasse 24, und
Boba Bölli, Im oberen Boden 21

Montag, 12. Dezember
Ann Jaboulet, Im oberen Boden 21

Dienstag, 13. Dezember
Francesca Rieser, Geeringstrasse 40

Mittwoch, 14. Dezember
Rachel Jenkins, Rütihofstrasse 26, 
und Ursula James, Im oberen
Boden 15

Donnerstag, 15. Dezember
Kiki-Träff, ref. Kirche Höngg, 
Im oberen Boden 7

Freitag, 16. Dezember
Damaris Villiger, Domenica Gmür, 
Kindergarten, Geeringstr. 30a (e)

Nächstens

11. Dezember. Bannumgang IV des 
Natur- und Vogelschutzvereins 

Höngg. Die vierte Etappe führt vom 
Frankental zum Rebbergsteig.
Treffpunkt: 13 Uhr, 
Tramendstation Frankental 

11. Dezember. Mitsing-Wienacht 
begleitet von einer Band.

17 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

11. Dezember. Vernissage Fotopro-
jekt «Leben in der Stadt» mit 

Höngger Jugendlichen. Die Ausstel-
lung dauert von Sonntag, 11., bis am 
Freitag, 16. Dezember, von 8 bis 12 und 
14 bis 18 Uhr.
17 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

12. Dezember. Dia-Vortrag des 
Strahlers und Extrembergstei-

gers Christian Walt: «Die Natur, in der 
wir leben».
18.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

13. Dezember. Info-Apéro zum Ju-
gendbeteiligungsprojekt Zünd-

schnur.
19 Uhr, Quartiertreff Rütihof, 
Hurdäckerstrasse 6

14. Dezember. Senioren-Weih-
nachtsfeier mit dem Kinder-

Tanz-Theater und einem Zvieri. Anmel-
dung unter 043 311 40 60 bis am Mon-
tag, 12. Dezember. 
14.15 Uhr, reformiertes Kirch-
gemeindehaus, Ackerstein-
strasse 188

14. Dezember. Weihnachtskonzert 
mit dem Candle Light Orchest-

ra: Geige, Klavier, Orchester.
18.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

17. Dezember. Waldweihnacht des 
Natur- und Vogelschutzver-

eins Höngg sowie des Quartiervereins 
Höngg. 
Treffpunkt: 18.30 Uhr, 
Parkplatz Hönggerberg

17. Dezember. Das Ballett-Studio 
Katja zeigt das Kinder-Tanz-

theater: «Mit Elfen und Kobolden». Es 
tanzen und spielen 130 Kinder und Ju-
gendliche.
19 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

Literarischer Cocktail mit prickelnden Zutaten

Das Duo Odogon begann mit exotischen Instrumenten. Foto: Judith Meyer

Come on – let’s celebrate! – Gospel-Konzert

Wen die Lust gepackt hat mitzusin-
gen: Die Holy Spirit Gospel Singers 
nehmen gerne singkräftige Stimmen 
auf. Interessierte können sich per
E-Mail an info@gospelsingers.ch 
wenden. Weitere Informationen 
sind unter www.gospelsingers.ch zu 
finden.

«Heute hatte Frau B. einen guten Tag»
Im Pfl egezentrum Bombach fand 
am 29. November die Buchver-
nissage «Das demenz-gerech-
te Heim» und eine Lesung zum 
selben Thema mit Anne-Marie 
Blanc und Jodoc Seidel statt.

In der Schweiz leben rund 90  000 
Menschen mit Demenz. Im Laufe der 
Krankheit treten zirka 80 Prozent al-
ler Betroffenen in ein Pfl egeheim ein. 
Die Verantwortlichen der Pfl egehei-
me müssen ihr bisheriges Angebot 
für die spezifi schen Bedürfnisse de-
menzbetroffener Gäste erweitern. 
Auch das Pfl egezentrum Bombach 
hat sich dieser Herausforderung ge-
stellt, und seit Herbst 2004 bietet es 
zwei Demenzstationen sowie die Ta-
gesstätte «Stöckli» an.

Die Grundlagen einer solchen Be-
treuung im Heim haben Dr. Chris-
toph Held, der Heimarzt, sowie Doris 

Ermini-Fünfschilling, Neuropsycho-
login und Gründerin der Memory 
Clinic der Universität Basel, in ihrem  
Buch «Das demenzgerechte Heim» 
dargestellt. Umso erfreulicher war es, 
dass der Verlag am Dienstag letzter 
Woche im Pfl egezentrum Bombach 
eine Buchvernissage mit namhaf-
ten Referenten durchführen konnte. 
Prof. Dr. Andreas Monsch referier-
te über die Wichtigkeit einer Früh-
diagnostik. «Je früher die Diagno-
se gestellt wird, desto besser wirken 
die heutigen antidementiven Medi-
kamente. Diese Medikamente bewir-
ken zwar keine Heilung, können je-
doch die Symptome wie Gedächtnis-
störungen und Hilfl osigkeit im Alltag  
für einige Jahre hinauszögern.» 

Anschliessend referierten der 
Heimarzt Dr. Christoph Held und 
die Stationsleiterin Silvia Silva Lima 
über die Betreuung und Pfl ege von 

Menschen mit  fortgeschrittener De-
menz. Schwere Demenz ist geprägt 
von umfassender Pfl egebedürftig-
keit der Betroffenen, von Urin- und 
Stuhlinkontinenz, von zunehmender 
Immobilität sowie Schwierigkeiten 
bei der Nahrungsaufnahme. Parallel 
zum Verlust von Sprache und Gestik, 
nimmt auch die Fähigkeit ab, eigene 
Bedürfnisse, aber auch Leiden und  
Schmerzen ausdrücken zu können. 
Um dem – relativen – Wohlbefi nden 
dieser Heimbewohner überhaupt ei-
nigermassen gerecht zu werden, müs-
sen deren Bedürfnisse von den Pfl e-
genden permanent erkannt und eva-
luiert werden. 

Anne-Marie Blanc las vor

Den Höhepunkt der gut besuchten 
Veranstaltung bildete jedoch die Le-
sung der Schauspielerin Anne-Marie 

Blanc und des Schauspielers Jodoc 
Seidel. Sie lasen Einträge der Pfl e-
genden über eine demente Patientin 
und einen dementen Patienten, wel-
che sich im Pfl egezentrum kennen 
und lieben lernten. Die fortschrei-
tende Krankheit beeinträchtigte zu-
nehmend ihre Fähigkeiten, mitein-
ander zu kommunizieren, und trotz-
dem schafften sie es immer wieder, 
einander ihre Zuneigung und Liebe 
zu zeigen. Blanc und Seidel lasen die-
se Texte sehr einfühlend und auf eine 
berührende Art. Durch die Lesung 
wurde allen klar, dass auch schwer 
demenzbetroffene Menschen Gefüh-
le und Wünsche, wenn auch auf ihre 
eigene Art, ausdrücken können und 
dass ihnen trotz ihrer Behinderung  
mit Respekt zu begegnen ist. 

Eingesandter Artikel von Andreas
 J. Götz, eidg. dipl. Heimleiter 
Betriebsleiter PZ-Bombach
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«Seit fünf Jah-
ren zahle ich den 
jährlich steuer-
befreiten Maxi-
malbeitrag auf 
ein Säule-3a-
Konto ein. Soll 
ich dieses Jahr 
wiederum auf 

dieses bestehende Konto einzah-
len oder ein neues 3a-Konto ein-
richten?»

Gleich vorweg genommen: Die Eid-
genössische Steuerverwaltung tole-

riert, dass Sie bei der gleichen Vorsor-
geeinrichtung zwei 3a-Vorsorgekonti 
haben. Bedingung ist allerdings, dass 
für jedes Konto ein separater Vorsor-
gevertrag vorliegt. Und die jährliche 
Einzahlung darf den steuerbefreiten 
Maximalbeitrag nicht übersteigen.

Insbesondere aus steuerlichen 
Überlegungen lohnt es sich, das 3.- 
Säule-Kapital auf zwei verschiedene 
Konti einzuzahlen. Denn obwohl die-
se Gelder während der Anlagedau-
er steuerfrei sind, müssen Sie beim 
späteren Kapitalbezug eine Steuer 
entrichten. Diese wird zwar getrennt 
vom übrigen Einkommen und zu ei-

nem reduzierten Satz berechnet. Sie 
unterliegt aber bei der Bundessteuer 
in jedem Fall und bei der Staats- und 
Gemeindesteuer in den meisten Kan-
tonen ab einem bestimmten Betrag 
einer Progression. 

Dies bedeutet, je grösser der Ka-
pitalbezug, desto höher fällt im Ver-
hältnis die Steuer aus. Darum ergibt 
es durchaus einen Sinn, sich das Geld 
der zwei 3.-Säule-Konti nicht im glei-
chen Jahr auszahlen zu lassen, son-
dern den Bezug auf verschiedene 
Jahre zu verteilen. Im Kanton Zürich 
macht sich die Progression bei Ver-
heirateten jedoch erst ab einer Ka-

pitalauszahlung von zirka 300  000 
Franken bemerkbar. In Ihrem Fall 
drängt sich eine Eröffnung eines 
zweiten Kontos aus steuerlicher Sicht 
noch nicht auf. Wir empfehlen Ihnen 
aber, wenn nicht jetzt, dann auf jeden 
Fall zu einem späteren Zeitpunkt ein 
zweites Konto zu eröffnen. Denn ne-
ben der Steuerersparnis sichern Sie 
sich so auch eine gewisse fi nanzielle 
Flexibilität.

Der Vorsorgespezialist Ihrer Bank 
hilft Ihnen, die optimale Lösung für 
Ihre 3. Säule zu fi nden.

     Dieter Stoller, ZKB Zürich-Höngg

GeldTipp

Zweites Säule-3a-Konto?

An der Gemein-
deratssitzung vom 
30. November 
musste der Vor-
steher des Tief-
baudepartements, 
Stadtrat Martin 
Waser (SP), mit-
teilen, dass bei 
den Fussballplät-

zen im Juchhof ein Baustopp veran-
lasst wurde. Die Altlasten waren stär-
ker kontaminiert als angenommen. 
Dies bedeutet, dass ein grosser Teil 
des Bodens in eine Deponie über-
führt werden muss und nicht mehr 
vor Ort gereinigt werden kann. Über 
die fi nanziellen Auswirkungen ist 
noch nichts bekannt. 

In einer persönlichen Erklärung 
freute sich Albert Leiser (FDP) na-
mens des überparteilichen Pro-
Komitees über die Annahme der 

Baurechtsverlängerung für die 
Hochhäuser am Letzigraben. Die un-
gerechtfertigte Angstmacherei von 
Linksaussen vor überrissenen Miet-
zinserhöhungen hatte beim Stimm-
volk keine Chance.

Gegenpol zur friedlich brennen-
den ersten Kerze am Rathaus-Ad-
ventskranz war die hitzige Diskus-
sion über die Weisung für neue Krip-
penplätze. Der Stadtrat beantragte 
ab 2006 jährlich 3,5 Millionen Fran-
ken. Für das laufende Jahr soll der 
seit vier Jahren bestehende Rahmen-
kredit von 25 Millionen Franken um 
500  000 Franken pro Jahr aufge-
stockt werden. Insgesamt sind 200 
neue subventionierte Krippenplätze 
geplant, ein grosser Teil davon in Zü-
rich Nord. Die Betreuungsplätze wer-
den von der Stadt grundsätzlich bei 
privaten Krippen eingekauft. Für den 
Anspruch auf einen subventionier-

ten Krippenplatz gilt eine bestimm-
te Einkommensgrenze. Anstatt sich 
sachlich mit der Vorlage auseinander 
zu setzen, versuchte die SVP einmal 
mehr in langen Voten, einen partei-
politischen Kampf auszufechten und 
den Freisinnigen Inkonsequenz vor-
zuwerfen. Die FDP-Gemeinderäte 
stellten kurz und sachlich klar, dass 
die Freisinnigen für Kinderbetreu-
ungsplätze sind, sie die Abstimmung 
vom letzten Juni aber nicht unter-
stützt hatten, weil sie gegen das Wort 
«gewährleisten» waren. Die FDP hat-
te damals den Gegenvorschlag des 
Stadtrats unterstützt. Roger Tognella 
(FDP) machte nochmals darauf auf-
merksam, dass die Freisinnigen den 
Stadtrat beim Wort nehmen, dass aus 
der positiven Urnenabstimmung kein 
individueller Anspruch abzuleiten 
ist, wie in der Abstimmungszeitung 
damals festgehalten. Die FDP ak-

zeptiert den Volksentscheid von Juni. 
Dass die SVP den sonst so gelobten 
Volkswillen nicht akzeptieren kann, 
bewies das Abstimmungsresultat: 
der Kredit wurde mit 76 zu 30 Stim-
men angenommen.

Ganz knapp wurde ein Postu-
lat von Mark Roth (SP) überwiesen. 
Er forderte die Schaffung einer Not-
schlafstelle für Minderjährige, da es 
in Zürich viele obdachlose Kinder 
gebe, die von zu Hause ausgerissen 
seien. Die Institution soll den Sorge-
berechtigten lediglich mitteilen, dass 
sich ihre Kinder in Sicherheit befi n-
den, nicht aber den Aufenthaltsort. 
Die Fraktionen der CVP/EVP, FDP 
und SVP unterstützten dieses Postu-
lat nicht, da die Probleme so nicht ge-
löst werden und es bereits andere An-
laufstellen gibt.

     Claudia Simon, FDP

Aus dem Gemeinderat

Meinung

Liebe
Weihnachtsbeleuchtung

Du hast es an der Zürcher Bahnhof-
strasse nicht leicht. Im Tram, auf dem 
Rückweg, als ich mich umdrehte, sah 
ich, dass dein leichtes Flackern völ-
lig verschwunden war. Die dunk-
len Glassstäbe waren von aussen be-
leuchtet, statt dass sie selber Licht 
spendeten. Ich habe schon vorher ge-
spürt, dass du dich nicht wohl fühlst. 
Das unregelmässige Funkeln war 
wie ein Hilferuf. Du möchtest «nach 
Hause telefonieren» und wirst nicht 
gehört.

Dein Körper kontrastiert mit der 
übrigen Umgebung, ist geometrisch, 
wirkt sauber, ist leicht geschwungen, 
präzise ausgerichtet, technisch per-
fekt, anders als die verträumten, stati-
schen, leicht kitschigen Dekorations-
gestalten von nebenan. Du bist hier 
gelandet, mitten drin, fremd, neu, 
auffallend, unverstanden, wie die an-
deren Hunderttausenden, hier Le-
benden, vor dir. Die eigentlich ganz 
normale, Jahrhunderte alte, bekann-
te Abwehrhaltung musst auch du jetzt 
erfahren. Du kannst dich nicht an-
passen, assimilieren, wehren, du bist 
so, wie du bist. Etwas kühl, distan-
ziert, vielleicht auch stolz, du weisst 
um deine Qualitäten. Du könntest 
ein Abbild derjenigen sein, die dich 
betrachten. Der vielen Manager, die 
mit kaltem Kalkül das Vermögen an-
häufen, der armen Schlucker, welche 
in der Kälte frieren, der coolen Ju-
gendlichen, die nichts ahnend vorbei 
huschen und nach Ersatzerlebnissen 
und Action suchen, derer, die dich er-
dacht und erstellt haben, ohne dass 
sie in die eigenen Taschen greifen 
mussten, ausser wenn sie die Hono-
rare einsteckten, ein Abbild auch von 
denjenigen, die jetzt ein Thema ha-
ben und dafür anderes, Gewichtige-
res aus dem Sinn lassen können. Die 
meisten verstehen dich nicht, wün-
schen sich, dass du wieder weg bist. 
Das geht aber nicht, nicht gleich. Und 
wenn Ende Winter deine Zeit abge-
laufen ist, wissen alle, dass du wieder 
kommst. Zu teuer warst du, als dass 
du für immer entsorgt würdest. Und 
jetzt kommt doch die Energie wieder, 
womöglich aus dem Zeigefi nger eines 
kleinen, lieben Jungen, der dich wie-
der zum Glühen bringt. Und dann, 
auf einmal, werden dich doch alle 
lieb haben.
    Miroslav Steiner, 8049 Zürich

In der Ratsdebatte 
vom 5. Dezember 
wurden Geschäf-
te der Baudirek-
tion behandelt. 

Mit dem Bau-
programm der 
Staatsstrassen für 
die Jahre 2006 
bis 2008 legt die 

Baudirektion dar, wie sie das für den 
Strassenbau zur Verfügung stehende 
Geld einsetzen will. 

Während Sprecherinnen und 
Sprecher der FDP und der SVP für 
die rasche Erstellung zusätzlicher 
Kapazitäten für den motorisierten In-
dividualverkehr votierten, bemängel-
te insbesondere die SP, dass in vielen 
Quartieren und Dörfern die Grenz-
werte für die Luft- und Lärmbelas-
tung ständig überschritten werden 
und dass für die Sanierung dieses ge-

setzwidrigen Zustandes kaum Mittel 
eingesetzt werden.

Einiges zu debattieren haben die 
beiden Vorstösse «Stromversorgung 
im Kanton Zürich nach 2020» und 
die Interpellation «AXPO gibt Gas» 
gegeben. Weil sie in direktem Zusam-
menhang zueinander stehen – die 
AXPO ist das Unternehmen, das uns 
auch nach 2020 mit Strom versorgen 
soll –, sind sie gemeinsam behandelt 
worden. Die kantonalen Elektrizi-
tätswerke sollten in die AXPO ein-
gebracht werden, und anschliessend 
sollte die ganze Holding privatisiert, 
respektiv an die Börse gebracht wer-
den. Dieses Ziel ist jedoch am Wi-
derstand der Zürcher Stimmbevölke-
rung gescheitert, die im Juni 2001 die 
Überführung der EKZ in die AXPO 
und damit die Liquidation der EKZ 
und die Aufl ösung des Gründungs-
vertrages der NOK abgelehnt hat. Die 

linke Ratsseite verlangte einen Er-
gänzungsbericht zum Postulat, der 
aufzeigen soll, wie eine sichere Ver-
sorgung mit elektrischer Energie auf 
umweltverträgliche Art sichergestellt 
werden kann. Dem Anliegen wurde 
mit deutlichem Mehr zugestimmt. 

Mit Fraktionserklärungen wurde 
der Betroffenheit über den tragischen 
Tod des sechs Jahre alten Sulejman 
Yldirim Ausdruck gegeben. Vorstös-
se, die eine Verschärfung der Geset-
ze im Zusammenhang mit Kampf-
hunden verlangen, sind schon heute 
eingereicht worden, weitere werden 
nächste Woche folgen. Die Proble-
matik, wie die Halter von zu Aggres-
sionen neigenden Hunderassen in die 
Pfl icht genommen werden können, 
beschäftigt die Kantonsräte zu Recht 
noch einige Zeit. 

Die von der SVP eingereichte Mo-
tion «Kasernenareal Zürich» erntete 

keinen Zuspruch. Die Sprecherin der 
SP erinnerte an den Bericht zur Nut-
zung des Areals, den die Regierung 
in Auftrag gegeben hat, der aber noch 
nicht vorliegt. 

Der Zeitpunkt für eine abschlies-
sende Beurteilung wäre demnach 
auch nicht gegeben. Zudem wider-
spräche die Motion dem Willen des 
Volkes, das sich 1975 mit der Zustim-
mung zum Auslagerungsgesetz für 
die öffentliche Nutzung des Areals 
ausgesprochen hat. Regierungspräsi-
dentin Fierz kommentierte die Mo-
tion mit deutlichen Worten. Der Va-
ter des Gedankens der Motion sei: 
«Wir wollen verkaufen, wenn wir ei-
nen Käufer fi nden.» Sie empfahl die 
Motion dringend zur Ablehnung 
und der Rat folgte ihr mit deutlichem 
Stimmenmehr. 

    Erika Ziltener, SP

Aus dem Kantonsrat

Testbetrieb der Linie 71 mit erweiterter Linienführung 
Die Quartierbuslinie 71 wur-
de 1999 zur Feinerschliessung 
der limmatnahen Ortsteile von 
Höngg und Wipkingen einge-
führt. Die Nachfrage auf dieser 
Linie hat sich, nach einem viel-
versprechenden Start, auf einem 
tiefen Niveau stabilisiert. Dies 
hat zu einem sehr niedrigen Kos-
tendeckungsgrad geführt. Der 
Betrieb der Linie 71 kann in der 
gegenwärtigen Form aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht mehr 
gerechtfertigt werden.

Dennoch stellt die Quartierbuslinie 
71 aus topografi schen Gründen ei-
ne wesentliche Grunderschliessung 
dar, da die nächsten Trams der Linie 
13 nur mit rund 25 Prozent Steigung, 
das sind 50 Meter Höhendifferenz, 
zu erreichen sind und die Fahrzeuge 

der Linie 4 nur am gegenüberliegen-
den Limmatufer verkehren .

Die VBZ haben Anfang Jahr 
Massnahmen geprüft, welche die Li-
nie durch eine kostenneutrale Verän-
derung für ein breiteres Publikum at-
traktiver machen.

Um die Wünsche der Fahrgäste 
einzubeziehen, wurde unter aktiver 
Mithilfe des Quartiervereins Wip-
kingen eine Umfrage bei den An-
wohnern entlang der Linie 71 durch-
geführt. Dabei standen Angebots-
erweiterungen zu den drei Bahnhö-
fen Wipkingen, Hardbrücke oder Alt-
stetten zur Wahl, die ohne den Ein-
satz zusätzlicher Mittel realisierbar 
sind. Mit einer Rücklaufquote von 
über 600 Antworten bei zirka 1800 
verteilten Fragebogen ist die Umfra-
ge auf ein höchst positives Echo ge-
stossen, und die Resultate haben ge-
zeigt, dass eine Direktverbindung zur 

S-Bahn gewünscht wird. Je etwa zur 
Hälfte wurden dabei die Bahnhöfe 
Alt stetten und Hardbrücke gewählt. 
Da nicht beide Bahnhöfe gleichzeitig 
«angebunden» werden können, wird 
die Variante mit der Verlängerung 
vom Escher-Wyss-Platz zum Bahn-
hof Hardbrücke umgesetzt, welche 
bedeutend mehr S-Bahn-Anschlüs-
se bietet.

Bus muss häufi ger
benutzt werden

Im Rahmen des aktuellen Fahrplan-
verfahrens 05/06 wird diese Varian-
te im Versuchsbetrieb für drei Jahre 
eingeführt.

Bedingung zur Weiterführung 
der Linie 71 nach 2008 ist, dass die 
Fahrgastzahlen auf durchschnittlich 
zehn Einsteiger pro Fahrt ansteigen. 
Die Messungen werden im Dezem-

ber 2007 vorgenommen. Um diese 
ehrgeizigen Fahrgastzahlen zu errei-
chen, sind die Quartierbewohner in 
den Gebieten entlang der Linie 71 ge-
fragt. Die rege Teilnahme an der Um-

frage und das grosse Interesse an ei-
ner optimierten Linienführung zei-
gen, das eine häufi gere Nutzung der 
Quartierbusse der Linie 71 erreicht 
werden kann.  (e)

So sieht das Angebot ab 11. Dezember aus:
–  Betriebszeiten täglich von 6 bis 22 Uhr
 und an Sonn- und Feiertagen ab 9 Uhr
–  Taktintervalle in den Hauptverkehrszeiten im 20-Minuten-Takt
–  Taktintervalle in der Nebenverkehrszeit, an Wochenenden,
 Feiertagen und abends im 30-Minuten-Takt

Diese Vorteile haben die Fahrgäste der Linie 71 ab 11. Dezember:
–  Umsteigefreie Verbindung zum Bahnhof Hardbrücke. Dort bieten sieben
 S-Bahn-Linien 28 Verbindungen pro Stunde in alle Richtungen an.
–  Auch abends bis 22 Uhr regelmässige Verbindungen zwischen Bahnhof
 Hardbrücke und Escher-Wyss-Platz (Busse der Linie 54 fahren abends nicht)
–  Bedienung der Haltestelle Escher-Wyss-Platz mit diversen Umsteige-
 möglichkeiten auf Bus und Tram und dem nahen Einkaufszentrum Puls 5

Leserfon
Haben Sie etwas Spannendes gehört 
oder etwas Neues über Höngg er-
fahren? Die Redaktion des «Höng-
gers» ist für Hinweise unter Telefon 
044 340 17 05 oder per E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch dankbar.
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   Augenoptik Götti

Michael und Suzanne Brian

      TV Reding

   Schoggi-König

Papeterie Morgenthaler
MB Reisen

Apotheke Im Brühl

Zweifel Weinlaube

Gärtnerei Elliker

  Sauna Rütihof

Bäckerei Baur

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf
Für bessere Sehleistung, mehr Komfort und Sicherheit

Lesebrille für Fr. 99.Lesebrille für Fr. 99.––

• Brillenrezept vorbeibringen

• oder zum Sehtest anmelden

Profitieren Sie von
unserem Son der an ge bot
Diese Lesebrille erhalten Sie
in drei verschiedenen Farben 
inkl. Brillengläser in Ihrer Stärke.

Dieses Angebot ist gültig
bis 31. Dezember 2005

Damit Kleines wieder ganz gross wird.

Blumengeschäft Gardenia

am Meierhofplatz
8049 Zü rich-Höngg
Telefon 044 341 07 51

Di – Fr 6.00 bis 18.30 Uhr
Sa 6.00 bis 16.00 Uhr

Bäckerei Konditorei 12. Dezember
19. Dezember

am Meierhofplatz
8049 Zü rich-Höngg
Telefon 044 341 07 51

Di – Fr 6.00 bis 18.30 Uhr
Sa 6.00 bis 16.00 Uhr

Bäckerei Konditorei

Wienachts
guetzli,

Christsto
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chöni 

Wienachts
päckli,

 und, und. . .

nur Fr. 4
69.– 

Michael Brian
Goldschmiede und Uhren
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich
Telefon 044 341 54 50

Zeitumstellung
vollautomatisch!
Mit der Mega1000
von Junghans
Funkuhr, Edelstahl,
Mineralglas, 5 bar

Zweifel Weinlaube – der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe
Regensdorferstrasse 20 in 8049 Zürich-Höngg

T 044 344 22 11 · F 044 344 24 03 · www.zweifelweine.ch · info@zweifelweine.ch

✭

✭✭
Suchen Sie dasSuchen Sie das

spezielle Geschenk?spezielle Geschenk?

Lassen Sie sich von der Präsentation unserer
WEINGESCHENKE FÜR GENIESSER inspirieren!

w
w

w
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an
g
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lu

fsen
.co

mDas beste LCD-Bild
der Welt verdient
den besten Klang,
der je für 
einen Fernseher
entwickelt wurde.

Der BeoVision 7 ist mehr 
als ein Fernseher.
Mit seinem 32”- bzw.
40”-LCD-Bildschirm,
dem kraftvollen Aktiv-
lautsprechersystem
und einem integriertem
DVD-Player ist er ein komplettes
Entertainment-System.

Limmattalstrasse 124+126
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 33 30
info@tvreding.ch

Erleben Sie einzigartige Qualität bei:

-Hot-News

Limmattalstr. 193
8049 Zürich

RadspRadsportferienortferien  20062006
   Die neuen Kataloge sind bei uns eingetroffen.

Tel. 044 344 50 70
info@mbreisen.ch

Ihre Reisen AG 

         Gärtnerei
Blumengeschäft
     Elliker
Inhaber: René Graf
Riedhofstrasse 351
8049 Zürich
Telefon 044 341 53 14
Parkplätze vorhanden

Grosse Auswahl
an Weihnachtsfloristik
und Schweizer
Christbäumen
Montag bis Freitag, 8 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8 bis 16 Uhr

Sauna
Biosa SolariumBiosa Solarium
Rütihof-Höngg
Daniel und Elsi Hänseler
ärztl. dipl. Masseur
Naglerwiesenstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 341 36 16, Fax 044 341 36 20
saunaruetihof@bluewin.ch
www.saunaruetihof.ch

Freude
bereiten
mit:

GutscheinenGesundheits-

 für die Liebsten

Limmattalstrasse 206
8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 87 00

Schon allein das Wort
Schokolade lässt einem
das Wasser im Munde
zusammenlaufen.

il puntoil punto
Mode
Regensdorferstrasse 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

Das Christkind hält ab 15. Dezember 
bei der Boutique il punto Einzug.

50 %50 %  Rabatt auf sämtliche Artikel.

50 %50 %  

PapeteriePapeterie
MorgenthalerMorgenthaler

 Ackersteinstrasse 207
 8049 Zü rich-Höngg
 Telefon 044 341 13 21

NEU!

in der Papeterie Morgenthaler

Profi tieren Sie von laufend

günstigen Angeboten.Schnäppchen-Egge

Schnäppchen-Egge

Blumengeschäft

Limmattalstrasse 197
8049 Zürich

Telefon 044 341 27 77

Adventszeit . . .
     festliche
Kerzen-Kreationen
machen jetzt
Stimmung und
Freude

✷

✴

✴✴

✷

✷

Hauslieferdienst

«Profi tieren Sie von den vielen Vorteilen der

«Pharmacard «Pharmacard FamilyFamily»-Kundenkarte »-Kundenkarte 
der Apotheke Im Brühl. Die Karte ist gratis

und gibt Ihnen die Möglichkeit, von un-
seren günstigen Preisen, vielen Promo-
tionen und hilfreichen Ratschlägen zu 

profitieren, dabei sammeln Sie erst noch 
Bonuspunkte.

Mehr Informationen und stets das Neuste
finden Sie auch unter www.zuerigsund.ch

REGENSDORFERSTRASSE 18 · 8049 ZÜRICH-HÖNGG · TELEFON 044 342 42 12

WWW.ZUERIGSUND.CH · INFO@ZUERIGSUND.CH

APOTHEKE IM BRÜHL AG
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Die Dargebotene Hand

Zusätzlich zu dieser monatlich erscheinenden Seite hat jeder Verein
die Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht pro Jahr mit Bild
der Bevölkerung vorzustellen. 
Der Text sollte eine Länge von 2500 Anschlägen inklusiv Leerschläge
(zählbar im Word unter Extras ´ Wörter zählen) nicht überschreiten
und sollte am Computer oder auf der Schreibmaschine verfasst sein. 
Der Bericht muss in der dritten Person geschrieben sein.
Das Foto dazu kann per Post eingeschickt oder digital übermittelt werden. 
Die digitalen Bilder sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi auf die
Endgrösse haben. Bitte immer angeben, was oder wer (Vor- und Nach-
namen) auf dem Bild zu sehen ist. 

Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.

Wollen auch Sie
Ihren Verein
vorstellen?

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Anlaufstelle/Koordination
Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, 
Telefon 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im Monat er-
scheinenden Vereinsnachrichten sind zu 
richten an:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 7, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»
Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel & Gewerbe Höngg 
HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügelzüchter Verein
Präsident Clemens Klingler
Tel. P 044 341 72 73

Feuerwehr Kp 11 Affoltern Höngg 
Wipkingen
24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: 
Bruno Zimmermann
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
Internetadresse: www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 
11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Co-Präsidium: Barbara Hofmann-Meier, 
Telefon 044 341 33 93, und Rahel Jenkins, 
Telefon P 044 341 05 89

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Tony Feola, Telefon 043 311 30 34
tfeola@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz
Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), 
Tel. P 044 341 90 44
www.pfadismn.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg
Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Musik
Akkordeon-Orchester Höngg
Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» Überzeuge dich 
selbst und schnuppere unverbindlich Chor-
luft! Wir proben mittwochs um 20 Uhr.
Präsidentin Nicole Huber,
Tel. P 043 366 07 68, Tel. G 044 818 32 10
www.frauenchorhoengg.ch

The Holy Spirit Gospel Singers
Wir singen moderne Gospel. Want to join 
us? Probe freitags, 19.30–21 Uhr, kath. Kir-
che Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

Jazz Circle Höngg
organisiert Jazz-Happenings am ersten 
Donnerstag jeden Monats und Konzerte 
im Restaurant Jägerhaus, auch für Private 
und Firmen.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Präsident Ueli Kobel, Tel. P 044 737 27 80
Tel. G 044 216 20 56, u.kobel@bluewin.ch
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg
Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11,mehr 
Homepage: www.mveh.ch

Orchesterverein Höngg
Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ — Aktiv im Alter
Anlässe, Ausflüge und Ferien für Men-
schen ab 60.
Martin Blattmann, Telefon 043 311 30 32
mblattmann@kathhoengg.ch 

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendhei-
me. Betreutes und teilbetreutes Wohnen 
für Kinder und Jugendliche sowie für Frau-
en mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leis-
ten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard,
Leitung: R.+ S. Huber, Tel. G 01 344 33 33,  
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro Weltladen Höngg
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. G 044 341 03 01
Fax G 044 341 03 01

Verein Wohnheim Frankental
Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer
Tel. G 044 341 97 10, www.frankental.ch
wohnheim-frankental@swissonline.ch

«Zeit verschenken»
Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Peter De Zordi,
Telefon P 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot,
Telefon P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 
der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi,
Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert jedes Jahr das Höngger Wüm-
metfäscht für die Höngger Bevölkerung. 
Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH
Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsidentin Dr. Marianne Haffner,
Telefon P 044 341 19 33
marianne.haffner@zoolmus.unizh.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, Tel 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz baldigem 75-Jahre-Jubilä-
um.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum
Gelebte Geschichte: Jeden Mittwoch von 
19 bis 21.30 Uhr. April bis Oktober: Erster 
Samstag und letzter Sonntag des Monats 
von 13 bis 18 Uhr mit Museumslinie.
Präsident Rudolf A. Temperli, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Präsident Heinz Jenni, Tel. 044 482 83 63,
Aktuar Markus Ulrich, Tel. 044 803 07 16
zfb@bluewin.ch, Internet: www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Peter Aisslinger,
Tel. P 044 341 69 90, Tel. G 044 446 43 88
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti
D. Vetsch, Telefon 044 342 11 67
Präsidentin Gerda Hilti-Tschappu 
Gerda.hilti@hispeed.ch, Tel. 044 341 11 85

Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof
Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Ruth Zollinger, Tel. 044 341 70 00
www.qt_hoengg.sthz.ch
www.qt_ruetihof.stzh.ch

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kin-
der u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsident Martin Kömeter, Tel. 044 340 28 
40, hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senio-
ren oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler,
Telefon P 044 341 49 86, 
Telefon G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster
Tel. P 044 884 26 10

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg
Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
Die Höngger Parteien
werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 7, 8049 Zürich,
Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik.
Präsidentin: Claudia Rabelbauer
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Blut spenden: 
Leben retten
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Ab 11. Dezember knüpfen wir mit der Linie 71 einen neuen Verkehrsknotenpunkt.
Die Busse der Linie 71 bringen Sie neu bis zum Bahnhof Hardbrücke. Und an diesem wichtigen 
Verkehrsknotenpunkt öffnen sich Ihnen die Türen zum gesamten ZVV-Gebiet – und via Flughafen
sogar zur ganzen Welt. 

Die Verlängerung der Linie 71 findet im Rahmen eines dreijährigen Versuchsbetriebs statt und ist
in enger Kooperation mit den Quartierbewohnern und -behörden entwickelt worden. Für die
gelungene Zusammenarbeit möchten wir uns herzlich bedanken. Sie wiederum bedanken sich
am besten, indem Sie die neue Linie 71 rege nutzen. Denn wenn die Fahrgastzahlen in drei Jahren
zufrieden stellend sind, wird aus dem Versuchsbetrieb ein fester Bestandteil unseres Fahrplans.

Weitere Infos unter 0848 988 988 oder www.vbz.ch.

Gesundheitspraxis
Ruth Schneider, dipl. Therapeutin

Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht nach Dr. Vodder

Fussreflexzonen-Massage

Energie-Massage
(Nacken/Rücken/Wirbelsäule)

Chin. Kräuter-Rezepturen TCM

REIKI Radiance Technik

Mit Zusatzvers. von Krankenk. anerkannt

Bläsistrasse 31, Telefon 044 252 90 68,
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Beratungen
• Revisionen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Neuheit: ELUMEN von Goldwell

b Mo der ne Fri su ren
b Individueller,
 auf Ihre Persönlichkeit
 abgestimmter Stil
b Umfassende kreative
 Farbberatung
b Freundliche und
 kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich, Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86

Der Top-Coiffeur
in Ihrer Nähe

Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

Neu      Zürich-City   Jelmoli   Gourmet Factory   044 210 09 30

VSP-008-086997
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Sicher Auftreten
mit gepfl egten
Füssen

Pédicure-Fusspfl ege
Fussrefl exzonen-Massage
Jacob-Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38

• Visagistikausbildung
• Farb- und Stilberatung
• Schminkkurs
• Camoufl age

Schule für Visagistik & Camoufl age
Hönggerstrasse 117, 8037 Zürich
Tel. 044 342 05 45 · www.anna-wyss.ch

PRIVATE

SPITEX
Hausbetreuungsdienst

für Stadt und Land

365 Tage im Jahr
24 Stunden pro Tag
Pflege und Betreuung

Krankenkassenanerkannt

Telefon 044 342 20 20
(01 342 20 20)

Feldenkrais-Gruppen
in Höngg

Fortlaufende Gruppen ab Januar 2006
Halbtageskurs 14. Januar und 11. März

zum Kennenlernen und Vertiefen
044 341 02 53/www.feldenkrais-hoengg.ch
Chr.  Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin SFV

Die Geschenkidee für Weihnachten!Die Geschenkidee für Weihnachten!
Schenken Sie jemandem Freude am Computer:
Geschenkabo für Computerunterricht, speziell ausgelegt für Menschen
in der zweiten Lebenshälfte.
Mehr Info unter Telefon 079 344 94 69 oder www.schule.hoengg.net
POOL Computerschule, Imbisbühlstr. 100, 8049 Zürich-Höngg

2005/2006

Der «Höngger» erscheint dieses Jahr 
noch an folgenden Daten: 
15., 22. und 29. Dezember.
Die letzte Ausgabe vom 29. Dezember 
ist dem Jahresrückblick 2005 gewidmet. 

Für Inserate der letzten beiden
Ausgaben ist der Annahmeschluss
am Dienstag, 20. Dezember, 10 Uhr. 

Deshalb werden in der Ausgabe vom 
29. Dezember keine redaktionellen 
Texte erscheinen.

Alle Ankündigungen und Texte,
die den Zeitraum bis und mit
12. Januar 2006 betreffen,
müssen deshalb bis am Freitag, 
16. Dezember, bei der Redaktion 
eintreffen.

Die erste Ausgabe 2006
erscheint am Donnerstag,
12. Januar.

Letzte Ausgaben 2005/
erste Ausgabe 2006

Besser hören heisst besser leben!
� Gratis Hörtest
� Unverbindliche Hörberatung
� Modernste Hörgeräte aller Marken
� Kostenlose Nachbetreuung

Hörservice AG · Zürich-City
Talstrasse 39 · 8001 Zürich
Telefon 01 221 05 57 · www.hoerservice.ch

Hörservice AG · Zürich-Oerlikon
Franklinstr.33 · 8050 Zürich
Telefon 043 300 60 50 · www.hoerservice.ch

”Seit ich «mis Mami» wieder gut verstehen
kann, mache ich ihr noch mehr Freude.
Die Hörservice AG hat mir die Angst genommen
und mir ganz schnell geholfen.”03-0108-110-03



Reformierte Kirchgemeinde
Höngg
Sonntag, 11. Dezember

10.00 Gottesdienst Pfrn. Yvonne Meitner
Kollekte: Programm zur Verwirkli-
chung der Menschenrechte,
anschliessend an den Advents-
Gottesdienst lädt die Gruppe 
«Zeitverschenken» zum Chilekafi
ins Pfarrhaus ein.

 9.50 Im Krankenheim Bombach:
Gottesdienst Pfr. Antoine Plüss

17.00 Mitsing-Wienacht
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg 
(Einsingen der Kinder um 16.30 
Uhr, ref. Kirchgemeindehaus) Kiki, 
3. Klass-Unti, Unti Quattro, Ora 56, 
Schattenspiel «Hanna an der Krippe» 
Weihnachtslieder von Andrew Bond 
– Kinder singen, Band begleitet 
Vorbereitungsteam: L. Ulrich,
C.-L. Kraft, Pfr. M. Fässler, C. Eichen-
berger, P. Aregger, P. Gilli u. a.
Dienstag, 13. Dezember

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Andacht mit Pfrn. Yvonne Meitner

16.30 Im «Tertianum im Brühl»:
Ökumenische Andacht mit Abend-
mahl, mit Pfr. Carola Jost-Franz
und Gemeindeleiterin I. Skuljan
Mittwoch, 14. Dezember

14.00 «Sonnegg» – Café für alle:
Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr,
Bauherrenstrasse 53
Freitag, 16. Dezember

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave»,
der Jugendtreff im «Sonnegg»
für 13- bis 16-jährige Jugendliche
ist offen

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 10. Dezember

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 11. Dezember

10.00 Heilige Messe
Opfer: Schweiz. Rotes Kreuz
zu Gunsten der Erdbebenopfer
in Pakistan
Montag, 12. Dezember

19.30 Meditativer Kreistanz
Donnerstag, 15. Dezember 

 6.30 Rorate-Messe
Anschliessend Zmorge

Freitag, 16. Dezember
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Sonntag, 11. Dezember

10.00 Gottesdienst, 
parallel Chinderträff

  Es sind alli härzlich willkomme!

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 11. Dezember

 9.30 Gebetsgemeinscheft
10.00 Gottesdienst

Predigt: Gaby Spahn-Lienhard
gleichzeitig Kinderhort
Donnerstag, 8. Dezember

14.00 Gemeindetreff und Missionsverein
Adventsfeier in der EMK Oerlikon
Freitag, 9. Dezember

17.30 Freitagsvesper mit Teilete
in der EMK Oerlikon
Dienstag, 13. Dezember

18.30 Club 148 in der EMK Oerliko
Mittwoch, 14. Dezember

 Wandergruppe: Wanderung auf den
Pfannenstiel mit Jahresschlussessen

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
Sonntag, 11. Dezember

10.00 Pfrin. Ingrid von Passavant unter
 Mitwirkung von Hansjörg Vontobel, 

Blockflöte
 Verabschiedung von Hermann Burri
 Anschliessend Kirchenkaffee

Kollekte: Glaube in der 2. Welt
Freitag, 16. Dezember

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum
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Kirchliche Anzeigen

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Natur- und
Vogelschutzverein

Höngg

Quartierverein Höngg

 Einladung zur
 

 Waldweihnacht 
 Samstag, 17.  Dezember 2005

 Treffpunkt 18.30 Uhr
 beim Parkplatz Friedhof Hönggerberg

 Nach einem Spaziergang durch den winterlichen Wald
 hören wir am Lagerfeuer eine Weihnachtsgeschichte und singen

 gemeinsam Weihnachtslieder (Texte werden verteilt).
 Musikalische Umrahmung durch die Bläser des

 Musikvereins Eintracht Höngg.
Anschliessend können mitgebrachte Würste am Feuer gebraten

 oder auch – bereits grilliert – gekauft werden.
 Heisser Tee wird gratis ausgeschenkt.

 
 Alle Hönggerinnen und Höngger

 sind herzlich zu dieser Waldweihnacht eingeladen.
 

 NVV Höngg und Quartierverein Höngg

Alterswohnheim 
Riedhof Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4,
8049 Zürich, ist täglich geöffnet
von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
Montag, 12. Dezember, 18.30 Uhr
Dia-Vortag des Strahlers und Extremberg-
steigers Christian Walt: «Die Natur, in der 
wir leben»

Mittwoch, 14. Dezember, 18.30 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Candle Light 
Orchestra: Geige, Klavier, Sängerin

Samstag, 24. Dezember, 15.30 Uhr
Familiäre Heimweihnacht, auch für 
einsame Nachbarn 

Sonntag, 25. Dezember, 10 Uhr
Weihnachtsgottesdienst Abendmahl, 
Pfrn. M. Kober

Montag, 9. Januar, 15 Uhr
Unterhaltung mit Beni International, 
Keyboard

Besichtigung und Infos für Interessen-
ten, jeweils am 3. Dienstag des Monats: 
20.  12., 17.  1., 21.  2., 21.  3., jeweils 15 Uhr 

Änderungen vorbehalten, siehe auch auf 
der Homepage: www.riedhof.ch

Der Riedhof würde sich bei allen
Veranstaltungen auch über auswärtige
Besucher sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof eine zirka ein-
stündige Information für Interessen-
ten, verbunden mit einem kleinen
Rundgang. Treffpunkt um 15 Uhr
in unserer Cafeteria. 

Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie
öfters im Riedhof um 11.30 Uhr das Mit-
tagessen einnehmen? Gerne reservieren 
wir Ihnen einen Platz in der Cafeteria.
(Fr. 14.–/sonntags Fr. 17.–; Anmeldung
bis 9 Uhr, Telefon 044 344 33 33).

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

10. Dezember Dr. med. M. Zoller
Von 9.00 Limmattalstrasse 177
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 341 86 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 10., und Sonntag, 11. Dezember
Dr. Emil Büchler, Hohenklingenstr. 45,
8049 Zürich, Telefon 044 341 07 07
Zentrale Auskunftsstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 044 740 98 38

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 
22 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff-
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzen trale, das 
Ärztefon (Telefon 044 421 21 21) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 16 
Apotheke Schwamendingen, Winter-
thurerstrasse 529, Haltestelle Schwamen-
dingerplatz, Telefon 044 322 12 12
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstrasse 
379, Haltestelle Heuried,
Telefon 044 462 05 77
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 341 73 74
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Z E I T
Ich wünsche euch Zeit, 
euch zu freuen, zu lachen,
und wenn ihr sie nützt, 
könnt ihr was daraus machen.

Adventsmittagessen

Liebe Hönggerinnen, liebe Höngger
Zeit für irgendetwas zu haben ist oft 
ein ganz schwieriges Unternehmen. 
Gerade von älteren Menschen hört 
man immer wieder, dass die Zeit im 
Alter noch viel schneller vergeht als 
früher. Anderseits gibt es mitten unter 
uns sehr viele Menschen, bei denen 
jeder Tag unendlich lange dauert, 
Menschen mit grossen Schmerzen 
oder Menschen, die einsam sind, oder 
Menschen, die von Depressionen 
gequält werden. 
Darum möchten wir von der 
Hauserstiftung in der Adventszeit 
jeden Sonntag ein wenig von unserer 
Zeit an Sie verschenken und Sie 
mit einem feinen Mittagessen ein 
klein wenig erfreuen. Kommen Sie 
und lassen Sie sich am Sonntag, 
11. Dezember, von unserem Koch 
Romano Consoli in unserer Cafeteria 
verwöhnen. Um 12.00 Uhr servieren 
wir Ihnen ein Mittagessen für Fr. 25.— 
inkl. Dessert, den nicht-alkoholischen 
Getränken und Kaffee.
Um 15 Uhr liest der Dichter Markus 
Staub für uns Geschichten aus der 
Advents- und Weihnachtszeit.
Damit wir jedoch genügend einkaufen 
können, möchten wir Sie bitten, 
dass Sie sich jeweils bis Freitag-
Nachmittag um 15 Uhr in der 
Hauserstiftung, Telefonnummer
044 341 73 74 für das Essen an-
melden. Unser ganzes Team freut
sich darauf, Sie bei diesem Essen 
als Gäste begrüssen zu dürfen.
Das nächste Essen ist am 4. Advents-
sonntag, am 18. Dezember.

  Walter Martinet 
  Heimleiter

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Patrik Wey Daniel Bächli

Jetzt aktuell:
November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern
und Bäumen, allgemeine
Fäll-Arbeiten

www.teppich-biaggi.ch

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246

Regensdorf
044 840 50 26

Weihnachtsangebot

ORIENTTeppiche
30 % Rabatt
VORHÄNGE
15 % Rabatt

Weniger als 92 Franken kostet dieses Inserat im «Höngger»!

Aufgabe von Montag bis Donnerstag,
Brigitte Kahofer freut sich auf Ihren Anruf, Telefon 043 311 58 81.

E-Mail: inserate@hoengger.ch

KOSMETIK-INSTITUT
Leigh Zaugg, eidg. gel. Kosmetikerin

• Gesichtsbehandlungen • Make-up
• Wimpern und Brauen •  Fusspfl ege

• Manicure • Haarentfernung
• Gutscheine
Aloe Vera

 
Forever Living Products

Ackersteinstrasse 13, 8049 Zürich
Telefon 043 300 40 70

WinteraktionWinterWinteraktionaktion
5-Stunden-Wohlfühl-Programm:5-Stunden-Wohlfühl-Programm:

nur nur Fr. 260.– statt Fr. 292.–Fr. 260.– statt Fr. 292.–
bis 28.bis 28. Februar Februar 20 200066

Gratisinserat

044 / 245 40 40
Arbeitsgruppe Zürich
Postfach, 8026 Zürich

arbeitsgruppe.zuerich@tdh.ch

Für Pflege, Betreuung 
und Haushalt

(Tag und Nacht auch Sa /So) 
krankenkassenanerkannt 

und fixe Preise. 
Hausbetreuungsdienst

für Stadt und Land AG
Telefon 044 342 20 20

www.homecare.ch

SPITEX

Coiffeur
Michele Cotoia

Parrucchiere da uomo
Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 90
Freitag nur mit Reservation

Samstag, 17. Dezember, 19 Uhr, 
Sonntag, 18. Dezember, 17 Uhr
Im reformierten Kirchgemeindehaus Höngg
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Billett-Verkauf Tageskasse, 2 Stunden vor der Vorstellung

Billett-Vorverkauf vom 13. bis 18. Dezember bei
 Palatso, Schmuck und Deco, 
 Limmattalstrasse 167, 8049 Zürich
 Öffnungszeiten 14 bis 18.30 Uhr

Eintrittspreise Erwachsene Fr. 18.–
 Kinder Fr. 14.–
 Senioren und Studenten Fr. 16.–

Türöffnung 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn,
die Plätze sind nicht nummeriert. Verpfl egung in der Pause.

Ballett-Studio Katja zeigt

Kinder-Tanztheater
mit Elfen und Kobolden
 Es tanzen und spielen
 130 Kinder und Jugendliche
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Liste 3  

 

  Die Überregulierung lähmt unsere Wirtschaft. Die KMU brauchen  
  bessere Rahmenbedingungen für eine starke Wirtschaft und mehr 
  Arbeitsplätze.      Claudia Simon 

  Ein Bildungssystem, das Chancengleichheit garantiert und  
  Leistungen belohnt, ist Voraussetzung für eine nachhaltige und  
  erfolgreiche Zukunft für die schweizerische Wirtschaft.  
  Samuel Lang  

Kreis 10 braucht Freisinn 

Claudia  
Simon  
(bisher)  

Samuel  
Lang  

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche,
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei
Telefon 01 271 83 27, Fax 01 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
] vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE,

DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

«Irdisches» Festessen:
Apéro – Hauptgang – Dessert
Weihnachtsbaum, besinnliche Geschichte
und altbekannte Weihnachtslieder

«Himmlische» Musik vom Duo Réka Jaksics, Violoncello,
und Canan Kokaay, Klavier, Stücke von Franz Schubert,
Robert Schumann, Antonin Dvorák

Anmeldung bis 15. Dezember ans Sekretariat, Tel. 043 311 40 60

Felix Hanselmann, Jugendarbeiter
Marika Kober, Pfarrerin

Weihnachtsfeier für Alleinstehende
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Samstag, 24. Dezember, 18 bis 21.45 Uhr  
Café Sonnegg, Bauherrenstrasse 53           

Schattenspiel
«Hanna an der Krippe»

Weihnachtslieder
von Andrew Bond
Kinder singen, Band begleitet
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Mitsing-Wienacht
für KLEIN und gross

Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr
 Ref. Kirchgemeindehaus Höngg
 Ackersteinstrasse 188

 Frischer Wind in der Adventszeit
 durch den gemeinsamen Weihnachtsanlass
 der Kinder aus dem KiKi, 3.-Klass-Unti,
 Unti Quattro und Ora 56. 

Vorbereitungsteam:
 L. Ulrich, C. Eichenberger, M. Fässler,
 C.-L. Kraft, P. Gilli, P. Aregger u. a.

Tiefbau- und EntsorgungsdepartementDieses Zeichen steht für Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern, die gemäss 
den Richtlinien des Forest Stewardship Council FSC unabhängig zertifi ziert sind.
FSC Trademark © 1996 Forest Stewardship Council - SGS  FM/CoC-0371

Grün Stadt Zürich

Der ökologische Weihnachtsbaum direkt aus dem Zürcher Stadtwald

Verkauf von Weihnachtsbäumen aller Grössen sowie 
Kranz- und Dekorationsästen aus dem Zürcher Stadtwald

Samstag 17. Dez 10.00–16.00 Uhr
Werkhof Hönggerberg

Sonntag 18. Dez 11.00–16.00 Uhr
Albisgüetli ab Tramendstation signalisiert

Schneiden Sie Ihren 
Weihnachtsbaum selbst!

Rechtsanwalt
Andreas Egli

Dorfstrasse 67
8037 Zürich
Tel. 043 960 31 92
egli-law@bluewin.ch
www.egli-law.chK

M
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Vertragsrecht

Gesellschaftsrecht

Erbschaftsrecht

Scheidungsrecht

Mitglied SAV/ZAVPr
iv

at
e

Familienzwist
an Weihnachten

Ich sehe Weih-
nachten mit 
zwiespältigen 
Gefühlen ent-
gegen. Ich freue 
mich auf das Fest 
und die freie Zeit, 
in unserer Fami-
lie kommt es je-

doch oft zu starken Konfl ikten.
An Feiertage werden häufi g beson-
ders hohe Anforderungen gestellt. Sie 
sollen rundum harmonisch verlaufen. 
Leider sieht die Realität oft ganz an-
ders aus. Plötzlich hat man viel Zeit 
füreinander, und unterschwellige 
Konfl ikte brechen aus. Manchmal 
verläuft bereits die Vorweihnachts-
zeit hektisch, und an den Festtagen 
sind alle erschöpft und gereizt.

Zeitmanagement
und Rückzugsmöglichkeiten 

Das alles muss aber nicht sein. Set-
zen Sie realistische Erwartungen in 
die Feiertage. Kaufen Sie Geschenke 
frühzeitig ein, oder verzichten Sie un-
ter Erwachsenen ganz darauf. Über-
legen Sie sich, ob ein opulentes und 
aufwändiges Weihnachtsmahl wirk-
lich nötig ist oder ob Sie die Zeit nicht 
lieber für Entspannung nutzen wol-
len. Planen Sie unbedingt auch Pha-
sen ein, in denen sich alle Familien-
mitglieder zurückziehen können. 

Und ein guter Vorsatz fürs neue 
Jahr könnte sein: Bedürfnisse und 
Wünsche ansprechen und Meinungs-
verschiedenheiten sofort klären!  (pr)

Familien-Tipp

Konflikte in Familie, Schule?

Wir helfen Ihnen weiter! 

Mit spezialisierten Coachings & Mediationen.

Ersparen Sie sich 

und Ihren Kindern 

unnötiges Leiden!

Dr. Corina Bacilieri-Schmid
Regensdorferstr. 49, 8049 Zürich

Tel:  043 311 53 41, www.cbacilieri.ch

bacilieri
family center

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60
 
Kerzenziehen: bis 11. Dezember:  
Mittwoch, 14 bis 22 Uhr; Donnerstag, 
14 bis 17 Uhr; Freitag, 10 bis 17 Uhr, 
Samstag; 14 bis 17 Uhr.
Werkatelier: Geschenke in fast letzter 
Minute: bis 16. Dezember.
Sonntagswerken für Weihnachten: 
Sonntag, 11. Dezember, 12 bis 17 Uhr.
Holzwerkstatt: Geschenke bis 16. 
Dezember.
Achtung: alle Arbeiten müssen bis 17. 
Dezember abgeholt werden! 

Nächstens

9. Dezember. Ein Duo der besonde-
ren Art spielt Lumpenlieder.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

10. Dezember. Weihnachtsverkauf.
11 bis 17 Uhr, Altersheim 

Sydefädeli, Hönggerstrasse 119

12. Dezember. 90 Minuten Jazz 
mit Soundies und Einführung 

von Mr. Jazz aus Höngg.
20 Uhr, Jazz Circle, The Club, Jazz-
schule Zürich, Waldmannstr. 10

14. Dezember. Die Klavierklasse 
des Konservatoriums spielt un-

ter der Leitung von Sugro Ito. 
18.15 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

16. Dezember. Dia-Vortrag über 
die Wüste Sinai.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

16. Dezember. Riverdance.
20 Uhr, Hallenstadion

Freeskiing-Kurs für
Kinder und Jugendliche

Der Schneesportklub 4snow.ch bie-
tet diesen Winter 10- bis 15-jährigen 
Knaben und Mädchen einen Freeski-
ing-Kurs an, der sie das Freestylen 
ausleben lässt. Zehn Jugendliche im 
Alter von 10 bis 15 Jahren können 
sich am Sonntag, 18. Dezember, auf 
dem Hoch-Ybrig dafür qualifi zieren. 
Alle Interessierten können sich bis 
zum Anmeldeschluss am 12. Dezem-
ber für den Anlass einschreiben. 

Kontaktadresse für Infos und An-
meldung Schneesport-Club 4snow.
ch: Hansjürg Lüthi, 079 677 73 70, 
caad@hispeed.ch (e)

In einem Privat-
radio hat man 
kürzlich 300 
«glückliche Zür-
cher und Zürche-
rinnen» darüber 
befragt, warum 
sie in Zürich glück-
lich sind – unter 
anderem unseren 
Stadtpräsidenten. 

Er gab an, glücklich darüber zu sein, 
dass er eine so schöne Stadt wie Zü-
rich «regieren» dürfe. Nun gut – aber 
was heisst nach schweizerischem Ver-
ständnis «regieren»?
Immer mehr zeichnet sich ein Regie-
rungsstil ab, der sich mit unserem 
Verständnis von Demokratie nicht 
mehr deckt. Da werden husch-husch 
uralte Pläne für ein 92 Meter hohes 
«Kleeblatt» neu aufgelegt, elegant 

am Gemeinderat vorbei und an den 
Quartiervereinen Wipkingen und 
Höngg sowieso. Da wird ein Neubau 
Röschibachplatz aus dem Boden ge-
stampft, ohne das Quartier einzube-
ziehen. Renditeüberlegungen sind ja 
legitim, aber darf ein einzelner Bau 
das ganze Rundherum zerschlagen?
Elmar Ledergerber hat recht: Zürich 
ist eine schöne Stadt. Aber nicht 
dank riesigen Bauklötzen, sondern 
dank einem sorgfältigen Umgang mit 
Grünplätzen und Erholungsräumen. 
Notabene: Die Pläne unserer Stadt-
regierung sind legal – dank den Spe-
zialvorschriften für Gestaltungspläne 
und Arealüberbauungen. Sie sind le-
gal, aber sind sie auch legitim?

Ursula Wild, Gemeinderats-
kandidatin Kreis 10, FDP

Aus mit der Gemütlichkeit

Gemeinderatswahlen 2006Gemeinderatswahlen 2006

PR



Pünktlich zum ersten Dezember 
erstrahlte der mächtige Kasta-
nienbaum beim Haus an der 
Winzerstrasse 5 in märchenhaf-
tem Licht. Eigens dafür kompo-
nierte Töne stimmen Passan-
ten auf die Adventszeit ein. Doch 
nicht nur im Advent soll der Baum 
beleuchtet werden.

      Sarah Sidler

Rot und Gold schimmern sanft im 
Astgefl echt des imposanten Baums. 
Die Farben fl iessen ineinander, be-
wegen sich ruhig auf und ab. Entspan-
nende Musik untermalt das faszinie-
rende Schauspiel, lässt Passanten 
und Autofahrer anhalten und stau-
nen. Dieser etwas anders beleuchte-
te Baum steht im Garten der Winzer-
strasse 5.

Die Initiantin, Evelyne Matthys, 
verspürte immer schon den Wunsch, 
diesen rund hundertjährigen Kasta-
nienbaum zu betonen. «Dieser Baum 
faszinierte mich schon immer.» Als 
sie dieses Jahr nach einer Alternative 
zu den mit Lämpchen verzierten Tan-
nen gesucht habe, sei die Idee entstan-
den, besagten Kastanienbaum zu be-
leuchten, und zwar speziell.

Aus der einen Idee 
entsteht die nächste

Da der Baum sein Wasser von der na-
hen Limmat  bezieht, liegt die Idee 
nahe, den Fluss mit in die Beleuch-

tung einfl iessen zu lassen. Doch wie 
ist es durchführbar, fl iessendes Was-
ser in die Beleuchtung eines Bau-
mes zu integrieren? Profi s machen es 
möglich. Der beigezogene Lichttech-
niker Roman Brändli hatte die Idee, 
Wasser in einen farbig beleuchteten 
Behälter zu füllen, der mit Hilfe eines 
einfachen integrierten Motors sanft 
schaukelt. Die Wellenbewegung des 
Wassers wird anhand eines Spiegels 
in den Baum projiziert. 

Da rund um den Baum drei Licht-
anlagen installiert sind, ist er von al-
len Seiten in schimmernden, leicht 

schwingenden Farben beleuchtet.
«Obwohl die Vorbereitungszeit 

von drei Wochen sehr knapp war, 
wollten wir während den Arbeiten 
plötzlich mehr», sagt Matthys. «Wie-
so das Schauspiel nicht mit einigen 
besinnlichen Klängen untermalen»?, 
hätten sie sich gefragt. Einige Tonträ-
ger seien in Frage gekommen, keiner 
habe sie jedoch überzeugen können. 
So hätten sie auch hierzu einen Pro-
fi , Sergio Fertitta, engagiert. Er pro-
duzierte bereits für Patricia Kaas und 
die Musicstars Lieder. «Auch für ihn 
war das Projekt ein Experiment. Er  

produzierte noch nie Musik für einen 
Baum», erzählt die Initiantin lachend. 
Das Ergebnis ist erstaunlich: Sanfte 
Chillout-Klänge, begleitet von sanf-
ten Saxophon- und Klaviermelodien 
untermalen das Spiel des schimmern-
den Lichts im Baum symbiotisch. Um 
auch in der Musik die Nähe zur Lim-
mat hervorzuheben, ist in den Über-
gängen die Limmat in allen ihren Fa-
cetten zu hören: Sanftes Plätschern, 
rauschendes Wasser oder gurgelnde 
Blasen bereichern die Stücke.

Zu jedem Anlass
die passende Musik

«Es wäre schade, wenn der Baum nur 
zur Adventszeit beleuchtet und mit 
Musik berieselt würde», sagt dessen 
Besitzerin. Sie sehe vor, den Baum je 
nach Anlass verschieden zu beleuch-
ten und musikalisch zu untermalen. 
So produzierte der Musiker für jede 
Jahreszeit ein Stück. Alle Titel sind 
mit Tönen rund um den beliebten 
Zürcher Fluss versehen. Damit der 
Klang der Beleuchtung gebührend 
ertönt, montierte Ruedi Reding vier 
Boxen in den Ästen sowie um den 
Baum. Für den technischen Ablauf ist 
Markus Kümin mitverantwortlich.

Der Kastanienbaum und seine ex-
klusive Musik sind täglich von 17.30 
bis um 20 Uhr in voller Pracht zu be-
staunen. Und wem die Musik gefällt, 
hat die Gelegenheit, ab Montag, dem 
18. Dezember, eine Gratis-CD an der 
Winzerstrasse 5 abzuholen.
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Regensdorferstrasse 5
(beim Höngger Markt)
8049 Zürich-Höngg
Tel. 043 818 43 70
Mo–Sa 11.30–14 Uhr,
17.30–23 Uhr
Sonntag Ruhetag

al Porto
Ristorante – Pizzeria

Auf Ihren Besuch freut sich die
Familie S. Gatti und Team

    

al Porto

• Pferdefi let 
 «Piemonteser Art»
• Straussenfi let
 «Toscanini»
• Pastas und Pizzas
• preisgünstige  Weine

RESTAURANTS

Die Umfrage
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Unsere
Öffnungszeiten
Heiligabend, 24. Dezember
Ganzer Tag geschlossen

Weihnachten, 25. Dezember
10.00 – 22.00 Uhr

Stephanstag, 26. Dezember
10.00–22.00 Uhr

Silvester, 31. Dezember
19.00 Uhr Apéro,
19.30 Uhr Gala-Dîner

Neujahr, 1. Januar
11.00–22.00 Uhr

Berchtoldstag, 2. Januar
10.00–22.00 Uhr
Damit Sie sicher nach
Hause kommen:
Telefon 0800 802 208

Graswinkelstrasse 54 · 8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch
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Braucht es ein Gesetz
für die Haltung

von Kampfhunden?
Ich denke schon, 
dass es ein Gesetz 
für die Haltung 
dieser aggressiven 
Hunde braucht. 
Vor allem sollten 
diese Hunde 
einen Maulkorb 
tragen, damit sie 
auf keinen Fall 
beissen können. 

Ich fi nde auch, dass weder alte Leute 
noch zu Junge für diese Hundehal-
tung geeignet sind, am besten wären 
Männer. Man könnte auch die 
Anzahl der Hunde eingrenzen, drei 
würden sicher genügen. 

Es müsste schon 
ein Gesetz 
geschaffen 
werden. Die 
Hundehalter 
sollten eine 
Schule besu-
chen. Junge Leute 
sind für solche 
Hunde weniger 
geeignet, eher 

ältere Leute, die genug Lebenser-
fahrung haben. Der Hund wider-
spiegelt den Charakter des Halters. 
Ich denke, dass solche Hunde eher 
im Zusammenhang mit der Polizei 
zum Einsatz kommen sollten. Was 
letzte Woche passiert ist, fand ich 
ganz schrecklich. Die Erziehung der 
Hunde war sicher nicht gut. 

Man könnte mit 
einem zukünf-
tigen Halter ein 
Vorstellungsge-
spräch führen 
und auf Grund 
dessen kann 
dann entschieden 
werden, ob er als
Halter geeignet 
ist. Ein Maulkorb

ist bei bissigen Hunden sicher auch 
keine schlechte Idee. Ich bin kein
Hundeliebhaber und denke, dass
bissige Hunde wie eine Waffe sein 
können. Der Hund repräsentiert 
seinen Halter.  Eigentlich kann
man doch auch einen Dackel
halten.

Jiri Woschitz

Helouza Neufeind

Fioretta Papara

Dieser attraktiv beleuchtete Kastanienbaum steht an der Winzerstrasse 5.  zvg

Der etwas andere Weihnachtsbaum

Zu gewinnen: vier CDs von Laura PausiniKerzenziehen der Jungschar Waldmann

Wirte-Ehepaar Marti schliesst den Zapfhahn
Wer gerne alltägliche, aufs Bes-
te zubereitete Speisen isst, war 
in der «Schützenstube» auf dem 
Hönggerberg bei Monika und 
Mathias Marti gut aufgehoben. 
Am 18. Dezember bewirten sie 
die Gäste ein letztes Mal. 

Sie hätten eine Prämierung für ihr 
Können und die Führung der Wirt-
schaft verdient. Etwa, wenn plötz-
lich Wanderer, Zuschauer der Fuss-
ballspiele, «Hündeler» und Schützen 
ins Gasthaus strömten, und jeder der 
Erste sein wollte. Wer wollte es ihr da 
verargen, dass Frau Wirtin um ein 
wenig Geduld bat? 

Die Neuigkeit, dass das Wirte-
Ehepaar die «Schützenstube» auf-
gibt und es am 18. Dezember dieses 
Jahr zum letzten Mal den Schlüssel 
der Gaststätte dreht, tat sicher allen 
weh, die dort in kürzeren oder länge-
ren Abständen einkehrten. Auch die 
Volksmusikanten verlieren – im Au-
genblick wenigstens – einen Treff-
punkt. Die «Stubete», die immer 
in der letzten Woche eines Monats 
stattfand, war für Ländlermusikan-
ten und deren Publikum ein immer 
gut besuchter Anlass. Die gern ge-
hörten Melodien – die Klassiker in 

der Volksmusik – liessen so manches 
Auge erstrahlen, die Füsse im Takt 
wippen und den Mund die Liedtexte 
nachsummen. 

Nicht adieu – Auf  Wiedersehen

Die Schützen und auch die vielen an-
deren Gäste, die bei Monika und Ma-
thias Erholung und Stärkung fanden, 
danken für ihre Gastfreundlichkeit. 
Ein freundliches Lächeln beim Ein-
treten, aufmerksame Bedienung, ge-
mütliche Atmosphäre beim Verwei-
len und ein ehrliches «Auf Wiederse-
hen» beim Verlassen der Gaststätte: 
Das alles gab es beim Wirte-Ehepaar 

Marti. Die Schützen wollen sich nicht 
mit dem nach Endgültigkeit klingen-
den «Adieu» verabschieden, sondern  
mit einem ehrlich gemeinten «Auf 
Wiedersehen». 

Bei dieser Gelegenheit soll auch 
der Sohn des Wirtes die allerbesten 
Gratulationswünsche erhalten für 
die Leistung, die er als Mitglied der 
Schweizerischen Koch-National-
mannschaft an der Weltmeisterschaft 
der IGEHO zusammen mit fünf 
Kochkameraden in Basel errungen 
hat. Stolz durften sie zweimal Gold in 
Empfang nehmen und belegten den 
dritten Platz hinter Singapur und Ka-
nada.  (e)

Knapp ein Jahr nach der Veröf-
fentlichung des Albums «Res-
ta in ascolto», welches über 1,5 
Millionen Mal verkauft wurde, 
erscheint nun der exklusive Li-
ve-Mitschnitt von Pausinis Kon-
zert im «Le Zenith» in Paris. Der 
«Höngger» verlost vier davon.
Die CD beinhaltet 16 der grössten 
Hits der italienischen Top-Sängerin. 
Mit dabei sind «La solitudine», «Tra 
te e il mare» und von ihrem neusten 
Werk: «Resta in ascolto», «Come se 
non fosse stato mai amore», «Male-
detta Passione»  und «Viveme» in ei-
ner unplugged Version. Mit der CD 
gibt es eine DVD. Diese enthält 17 
Lieder und eine Performance in spa-
nisch von «Escucha atento» und dem 

«Bendecida pasion»-Videoclip.  «Live 
in Paris 2005» kann als Krönung von 
Lauras ausserordentlicher «World 
Tour 05», angesehen werden, die an 
58 Stationen Halt machte. Die ers-
te ausgekoppelte Single des Live-
Albums, die jetzt im Radio gespielt 
wird, ist «La prospettiva di me».  

Mitmachen und gewinnen

Bewunderer und Bewunderinnen, 
welche gerne das neue Album von 
Pausini mit der DVD ihr Eigen nen-
nen möchten, schicken bis am Don-
nerstag, 14. Dezember, ein Mail an 
Redaktion@hoengger.ch oder eine 
Postkarte an die Redaktion an der 
Winzerstrasse 5. Bitte Telefonnum-
mer angeben. (scs) 

Wie jedes erste Adventwochen-
ende fand auch dieses Jahr wie-
der das traditionelle «Kerzen-
ziehen für alli» der BESJ-Jung-
schar Waldmann im Rütihof 
statt. 

Auf dem Platz, unmittelbar neben 
dem Coop im Rütihof, war am letz-
ten November-Wochenende einiges 
los. Die Zelte für das Kerzenziehen 
waren aufgeschlagen.

Diverse Töpfe mit farbigem Wachs 
oder Bienenwachs waren aufgestellt. 
Viele Leute betätigten sich kreativ, 
ob originelle Kerzen, bunte Wach-
stöpfchen oder glitzernde Bienen-
wachskerzen, viele Kreationen sind 
entstanden. Trotz den eisigen Tem-
peraturen strömten viele Höngger, 

hauptsächlich Familien und Kinder, 
an das Kerzenziehen. Nachdem man 
seine Kerze fertig gezogen und in der 
Kälte ausgeharrt hatte, lockte ein  
Verweilen in der Cafeteria. 

Breite kulinarische Palette 

Diese war liebevoll geschmückt, und 
bei gemütlichem Kerzenlicht konn-
te man sich aufwärmen. Von feinem 
Walliser Raclette über knusprige 
Pommes Frites bis zu delikaten Süs-
sigkeiten gab es für jeden Geschmack 
etwas. Kurz gesagt, das diesjährige 
Kerzenziehen war wieder einmal ei-
ne Attraktion für Gross und Klein.

Eingesandter Artikel
von Manuela Zehnder

Monika und Mathias Marti verlassen die «Schützenstube».  zvg




